
47Treffpunkte Winter 2015

Über Eike Baring schickte 
uns Gudrun Winterling 
eine Reihe von Ansichts-
karten von Gatow mit dem 
Haus Carow, dem Albert-
Schweitzer-Kinderdorf 
und der Badewiese. Damit 
wird unser Fotoarchiv mit 
z. T. historischen Aufnah-
men bereichert. 
Helga Heinze überreichte 
uns zahlreiche Aufnahmen 
vom Abriss der OT-Bara-
cke am Dechtower Steig, 
die viele Jahre von der 
Kindertagesstätte genutzt 
wurde. Die Fotos stammen 
von Axel Schiele. Das Ge-
lände, auf dem die Baracke 
stand, ist bereits parzelliert 
und verkauft, um darauf 
einige Einfamilienhäuser 
zu errichten.
Im Nachlass seines Vaters 
fand Horst Kohl einen 
Briefumschlag, auf dem 
sein Vater notiert hatte: 
„Solche Briefe wurden 
während des II. Weltkrieges 
durch feindl. Agenten in 
Deutschland verschickt, 
stammten aus England.“ 
Der Umschlag enthielt 
mehrere Flugblätter mit 
Propaganda, mit der die 
Engländer zum einen ihre 
Sichtweise über den Krieg 
und die Nazi-Vertreter ver-
breiteten, zum andern auch 
zur sofortigen Beendigung 
des Krieges aufforderten. 

Kontakte

Abriss der Baracken am Dechtower Steig                        Foto: Axel Schiele

Propagandaflugblatt II. Weltkrieg                                   Quelle: Horst Kohl
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Der Absender „Edda Schultze, Hildburg-
hausen“ war natürlich fiktiv. Der Stempel 
enthielt die Angabe „Soest“. Wir konnten 
vom Briefumschlag und verschiedenen Pro-
pagandablättern Kopien für unser Archiv 
anfertigen. Wir danken Horst Kohl für diese 
Materialien, die so wohl nicht mehr so häu-
fig zu finden sein werden.
Wir konnten aus zwei 
Ausgaben der Zeitschrift 
„Deutsche Bauzeitung“ aus 
den Jahren 1934 und 1935 
Aufsätze über die Errich-
tung der Arbeiter- und der 
Künstlersiedlung im Ha-
bichtwald kopieren, die uns 
Andreas Kube zur Verfü-
gung stellte. Daraus erfahren 
wir Einzelheiten über die 
Vorgeschichte, Auswahl 
und Zusammensetzung der 
Siedler, Grundrisse, Eigen-
arbeiten und Kosten. Die 
Siedler waren z. B. zu einer 
48stündigen eigenen Arbeitsleistung pro 
Woche verpflichtet. Als Erfahrungswert bei 
Errichtung der Siedlung wird herausgestellt, 
dass mehr im Bauhandwerk versierte Sied-
ler mit einem möglichst jungen Lebensalter 
Berücksichtigung finden sollten. Eigenar-
beiten vom Mauern bis zum Gärtnern und 
Kleintierhalten sind verantwortlich nur 
unter Anleitung von dafür ausgebildeten 
Fachleuten sinnvoll.
Von Horst Pessel bekamen wir eine Ausga-
be des „Magdeburger General-Anzeigers“ 
vom 5. März 1915 mit der großen Über-
schrift auf der ersten Seite „Großbritannien 

vergewaltigt die ganze Welt.“ Damals war 
der Erste Weltkrieg gerade mal etwas mehr 
als ein halbes Jahr im Gange. Auf der ersten 
Seite der Ausgabe des Tagesspiegel vom 2. 
Oktober 1946 werden unter der Überschrift 
„Das Urteil der Geschichte“ die Schuldsprü-
che und Urteile gegen die Verantwortlichen 
im Nationalsozialismus aus den Nürnberger 

Prozessen genannt und er-
läutert. In dem Verordnungs-
blatt für Groß-Berlin, 3. 
Jahrgang, Nr. 3, Ausgabetag 
25. Februar 1947 geht es um 
Verordnungen des Alliierten 
Kontrollrates. Im Einzelnen 
werden die Institutionen und 
Ämter aufgeführt, deren An-
gehörige als Mitschuldige 
an nationalsozialistischen 
Vergehen zu verhaften und 
zu bestrafen sind. Wir dan-
ken Horst Pessel für diese 
zeitgeschichtlich wertvollen 
Dokumente.

Karin Witzke schenkte unserem Archiv 
eine ganze Reihe Hefte „Mitteilungen für 
Mitglieder und Freunde“ des Kreises der 
Freunde und Förderer des Heimatmuseums 
Spandau, Heimatkundlichen Vereinigung 
1954 e. V. Darüber hinaus zahlreiche Jah-
resgaben „Spandauer Notizen – Spandauer 
Heimatbrief “ mit vielen Beiträgen zur Ge-
schichte Spandaus, in die über viele Jahre 
auch Kladow mit einbezogen ist. Unser 
Dank gilt Karin Witzke für diese Bereiche-
rung unserer geschichtlichen Materialien.
Rainer Nitsch

Ihre Beitrittserklärung finden Sie am Ende dieses Heftes 
auf Seite 63.
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05.11 
auf 1/2 Seite 
je nach Platzierung oben bzw. unten 
mit horizontaler Linie begrenzen 

 

Zu bestellen: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 
14089 Berlin, Tel. 030/365 55 10 

E-Mail: rainer.nitsch@onlinehome.de 
 

178 S. mit über 100 Abb. für 12 € 
Zu beziehen: 
Buchhandlung Kladow, Kladower 
Damm 386 
Schreibwaren Jutta Neumann, 
Sakrower Landstr. 65 
Haus Kladower Forum, Kladower 
Damm 387, 14089 Berlin 
jeden Samstag 10 - 12 Uhr 
 

Die Schilfdachkapelle an der Grenze 
Zweite, verbesserte Auflage  


